Stadt / Gemeinde Musterstadt, Klima-Bündnis / Alianza del Clima e. V.

(Muster-) Pressemitteilung

Stadtradeln 
Musterstadt radelt fürs Klima um die Wette
Ort, Datum
Die Stadt / Gemeinde Musterstadt beteiligt sich vom 00. Monat bis 00. Monat 2011 am deutschlandweiten Klima-Bündnis Wettbewerb Stadtradeln. Mitglieder des Stadtrates / Gemeinderates sowie Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, für drei Wochen kräftig in die Pedale zu treten und möglichst viele Fahrradkilometer für den Klimaschutz und für Musterstadt zu sammeln. Außerdem sucht Musterstadt sogenannte STADTRADLER, d. h. Menschen, die während des Aktionszeitraums demonstrativ ihr Auto stehen lassen und komplett aufs Fahrrad umsteigen. Davon profitiert nicht nur die Umwelt, denn den engagiertesten Kommunen, Kommunalparlamenten und STADTRADLERN winken eine bundesweite Auszeichnung und attraktive Sachpreise rund ums Fahrrad.
Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in Deutschland entstehen im Verkehr: 161 Millionen Tonnen Kohlendioxid (CO2), davon werden allein 149 Mio. im Straßenverkehr emittiert. Bereits 7,5 Mio. Tonnen CO2 ließen sich vermeiden, wenn nur zirka 30 % der Kurzstrecken bis sechs Kilometer in den Innenstädten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefahren würden. Bürgermeister / Umweltreferent / Mustermann ruft alle Parlamentarierinnen und Parlamentarier sowie Bürgerinnen und Bürger auf, beim Wettbewerb für den Klimaschutz mitzuradeln. Sponsor X spendet x,yz Euro pro erradelten Kilometer für gemeinnützigen Zweck vor Ort. Bundesweit haben sich bisher mehr als xyz Kommunen zum Stadtradeln angemeldet, unter ihnen sind Musterstadt 1, Musterstadt 2 und Musterstadt 3.
Die Aktion dient der Förderung des Null-Emissions-Fahrzeugs Fahrrad im Straßenverkehr, um u. a. Luftschadstoffe und Lärm zu reduzieren und die Lebensqualität in Städten und Gemeinden deutliche zu verbessern. Hier kann eine umweltverträgliche kommunale Verkehrspolitik gezielt mitwirken. Beispiele sind planerische und städtebauliche Maßnahmen zur Verkehrsvermeidung und Förderung von umweltfreundlicheren Verkehrsmitteln wie das Fahrrad. Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zeigt bereits, wie attraktiv Radfahren sein kann. Dort nutzen 44 Prozent der Bürger das Fahrrad für Ihre Alltagswege.
Radelinteressierte Mitglieder des Kommunalparlaments sowie Bürgerinnen und Bürger wenden sich an Vorname Name, Telefon: (0 00 00)  00 00 00, E-Mail: musterfrau@musterstadt.de. Weitere Infos zur Aktion sind unter www.stadtradeln.de sowie auf www.facebook.com/stadtradeln zu finden.
Stadtradeln ist eine vom Klima-Bündnis nach Nürnberger Vorbild weiterentwickelte Aktion zur Europäischen Mobilitätswoche, die jährlich vom 16. bis 22. September stattfindet. Bereits seit 2008 erfreute sich Stadtradeln wachsender Beliebtheit: Im vergangenen Jahr zeigten rund 13.000 Radlerinnen und Radler, darunter knapp 530 Mitglieder der kommunalen Parlamente aus 60 Städten und Gemeinden, wie Klimaschutz im Alltag gelingen kann. Gemeinsam legten sie knapp 2,4 Millionen Kilometer mit dem Rad zurück. Verglichen mit der Autofahrt ersparten sie der Umwelt fast 340 Tonnen Kohlendioxid. Im Jahr 2011 soll die drei Millionen Radkilometermarke geknackt werden.
Gefördert wird Stadtradeln vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Ferner wird der Wettbewerb von den Firmen ORTLIEB, STEVENS BIKES, PAUL LANGE & CO., GECOBIKE, WSM, STÖHR Metalltechnologie, SCHWALBE, WEBARKADEN sowie des Medienpartners UmweltBriefe – Aus Kommunen und Forschung unterstützt.
Teilnehmende Kommunen
An der Kampagne nehmen bisher teil: Musterstadt 1, Musterstadt 2, Musterstadt 3, …
Hintergrundinformationen

Das "Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern der Regenwälder e.V." ist das größte thematische Städtenetzwerk in Europa. Seit 20 Jahren unterstützt es die mittlerweile über 1.600 Mitglieder bei der Erreichung ihrer Selbstverpflichtung, den CO2-Ausstoß alle fünf Jahre um zehn Prozent zu senken und die Pro-Kopf-Emissionen bis spätestens 2030 (Basisjahr 1990) zu halbieren. Das Klima-Bündnis berät Städte und Gemeinden bei der Umsetzung von Klimaschutzstrategien und entwickelt anerkannte Werkzeuge zur einheitlichen Erfassung des Energieverbrauches und der CO2-Emissionen.

Weitere Informationen: www.klimabuendnis.org
---

Die "Europäische Mobilitätswoche" (EMW) wird seit 2002 jährlich vom 16. bis 22. September veranstaltet. Sie soll eine langfristige Verhaltensänderung in Fragen der nachhaltigen Mobilität und des städtischen Verkehrs sowie eine Verbesserung der Gesundheit und der Lebensqualität der europäischen Bürgerinnen und Bürger erreichen. Die EMW wird auf europäischer Ebene u. a vom Klima-Bündnis koordiniert und mit der politischen sowie finanziellen Unterstützung der Europäischen Kommission, Generaldirektion Umwelt, durchgeführt.
Weitere Informationen: www.mobilitaetswoche.de sowie www.mobilityweek.eu
Weitere Informationen finden Sie im Internet:

www.stadtradeln.de
www.facebook.com/stadtradeln
www.nationaler-radverkehrsplan.de
